
 

 
J. Röthlisberger             Wulche 
Text: Hanny Schenker-Brechbühl   

g,   (B-Dur) (3 st. Jodel) 

1.T, 2.T.,1.B,  
 

Im Silberdunscht vom neue Mor-
ge isch d’Wulche über d’Ärde zo-
ge. Sie flügt u flügt wyt übers 
Meer, möcht wieder Heimatbode 
gseh. Sie flügt u flügt wyt übers 
Meer, möchte wieder Heimatbode 
gseh. 
 
Dert, wo der Himmel ob de Bärge 
vor Aabesunne rot ma gwärde. 
Wo Stärne lüchte i der Nacht u 
Vater Moon sy Rundi macht. Wo 
Stärne lüchte i der Nacht u Vater 
Moon sy Rundi macht. 
 
Vom füechte Tou glänzt Fäld u 
Matte, im Farbespiel vo Liecht u 
Schatte. U lysli tönt e Melodie vo 
Liebesglück u Harmonie. . U lysli 
tönt e Melodie vo Liebesglück u 
Harmonie.  
 
 




